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WENNIGSEN

Zurück zu „Dederon“ und „Ata“-Spülmittel
DRK-Ortsverein Sorsum geht im Küchenmuseum in Hannover auf ungewöhnliche Entdeckungsreise

Sorsum (bes). 19 Mitglieder
des DRK-Ortsvereins Sorsum
sind jüngst auf eine Entde-
ckungsreise in die Geschichte
des Kochens gegangen. Im
Küchenmuseum in Hannover
ließen sie sich anhand zahlrei-
cher Raritäten aus den zurück-
liegenden Jahrhunderten zahl-
reiche Aspekte der Heimatge-
schichte sowie vergangener
Epochen näher bringen. Dabei
seien für einige der Teilneh-
mer auch Kindheitserinnerun-
gen geweckt worden, wie And-
rea Tepper-Balte, die Schrift-
führerin des DRK-Ortsvereins
Sorsum berichtet.

Im Küchenmuseum wurde
aber auch die jüngere Vergan-
genheit Deutschlands darge-
stellt, so etwa mit „Ata“-
Geschirrspülmittel und Kit-
telschütze aus dem Material

„Dederon“ die Zeit der Tei-
lung in BRD und DDR. Aber
auch Kücheneinrichtungen
aus der Schweiz, Österreich
und den Niederlanden sowie
ein Chippendale-Esszimmer
und vieles mehr brachten die
Besucher aus Sorsum immer
wieder zum Staunen.

Zum Abschluss des Muse-
umsbesuchs stand dann noch
ein gemeinsames Kaffeetrinken
in dem angrenzenden Café auf
dem Programm. Bei zahlrei-
chen Gesprächen ließen die
Teilnehmer aus Sorsum den
nach eigenen Angaben infor-
mativen und ereignisreichen
Tag ausklingen. Dabei sollen
einige der DRK-Mitglieder
auch selbst durchgegangen
sein, welche Raritäten in den
Küchenschubladen noch zu
finden sind.Zeitreisende: Die 19 Mitglieder des DRK-Ortsvereins Sorsum. Foto: Privat

Hohes Feld: Ergebnisse der Bürgerbeteiligung liegen vor
Engagement der Anwohner wird von Verantwortlichen als vorbildlich gelobt / Arbeit für Politik und Verwaltung beginnt

Wennigsen (mi). Die Er-
gebnisse der Arbeitsgruppen,
die an dem Bürgerbeteili-
gungsprojekt Hohes Feld
mitgemacht haben, liegen
seit Dienstagabend vor. Sie
wurden jetzt im Bürgersaal
des Rathauses öffentlich vor-
gestellt. Rund 50 Bürger ha-
ben sich über die Ergebnisse
informiert.

Unter Beteiligung der
Universität Bremen in Ko-
operation mit der Gemeinde
Wennigsen konnten 550
Bürger des Wohngebietes
Hohes Feld ihre Meinung
zur Gestaltung ihres Umfel-
des entweder über das Inter-
net und schriftlich abgeben.
122 eingegangene Vorschlä-
ge wurden ausgewertet und
daraus 22 Fragen konzipiert,
die den Anwohnern des Ho-

hen Feldes zur Beantwortung
an 300 Haushaltsvorstände
zugesandt wurden. 61 Pro-
zent der Anwohner beant-
worteten die Fragen.

„Das ist ein sehr gutes Er-
gebnis“, lobte Professor Dr.
Herbert Kubicek vom Insti-
tut für Informationsmanage-
ment Bremen (Ifib) das En-
gagement der Wennigser. Er
wies darauf hin, dass in ande-
ren Städten wesentlich weni-
ger Beteiligung zu verzeich-
nen ist. Folgende grundsätz-
lichen Ergebnisse sind fest-
zuhalten: Alle vier Spielplät-
ze Drosselweg, Poppenbur-
ger Straße und Hohes Feld
sowie der Bolz- und Spiel-
platz Vogelkamp sollten er-
halten bleiben, wobei sich 54
Prozent dafür entschieden,
den ohnehin seit 15 Jahren

geschlossenen und verwilder-
ten Bolzplatz am Vogelkamp
zurückzubauen und die Flä-
che in die Planung des Spiel-
platzes zu integrieren. Die
Spielplätze Drosselweg, Ho-
hes Feld und Poppenburger
Straße sollten vornehmlich
für Kleinkinder und Kinder
ausgelegt werden (bis zu 86
Prozent sind dafür), der am
Vogelkamp für Kinder und
Senioren (59 Prozent der
Antworten).

Bei den Grünanlagen stan-
den eindeutig die Bäume im
Mittelpunkt. 62 Prozent
sprachen sich dafür aus, die
großkronigen Bäume zu be-
halten und gegebenenfalls
zurückzuschneiden oder aus-
zudünnen. Bei den Platanen
in der Barsinghäuser Straße
gehen die Meinungen weit

auseinander. 28 Prozent
möchten sie in Gänze entfer-
nen und durch kleine erset-
zen. 29 Prozent wollen alle
Platanen stehen lassen deut-
lich ausdünnen oder „auf den
Stock“ setzen. 21 Prozent
möchten einige Platanen he-
rausnehmen und 20 Prozent
wollen alle Platanen groß-
kronig erhalten. 93 Prozent
derjenigen, die geantwortet
haben, wünschen sich eine
Umgestaltung der Grünanla-
gen im Einmündungsbereich
der Barsinghäuser Stra-
ße/Hauptstraße. 86 Prozent
finden es gut bis sehr gut,
wenn Bodendecker auf
Grünanlagen gepflanzt wer-
den, damit die Fläche weni-
ger als „Hundeklo“ genutzt
werden.

Im Bereich Wohnumfeld

steht die Verkehrssicherheit
an erster Stelle der Bürger-
wünsche. Dabei sollen in der
Hauptstraße an den Kreu-
zungs- und Einmündungsbe-
reichen halbseitige Markie-
rungen auf der Fahrbahn
aufgebracht werden, um eine
Halte- und Wartepflicht zu
verdeutlichen. Auch der Ein-
mündungsbereich von der
Hauptstraße in die Landes-
straße 391, sollte „ent-
schärft“ werden, fordern 86
Prozent der Anwohner.

Bürgermeister Christoph
Meineke zeigte sich sehr zu-
frieden mit den Ergebnissen
der Bürgerbeteiligung und
räumte ein, dass auch die
Verwaltung einiges gelernt
habe aus dem erstmalig so
durchgeführten Verfahren.
Christoph Meineke freute

sich über die sehr gute Ge-
samtbeteiligung und das gro-
ße Engagement der Arbeits-
gruppen „Spielplätze“,
„Grünanlagen“ sowie
„Wohnumfeld“ mit sonsti-
gen Randbereichen. Er rief
die Teilnehmer auf, weiter
mitzumachen. „Denn jetzt
beginnt für uns erst die Ar-
beit“, stellte er abschließend
fest. Die zahlreichen Anre-
gungen sollen mit „Preis-
schildern“ versehen werden
und in die politischen Bera-
tungen gehen.

Die kritischen Punkte der
Baumfragen müssen ent-
schieden und eine Bera-
tungsvorlage erstellt werden.
Schließlich sollen die Grün-
flächen im Hohen Feld auf
der Basis des Bürgervotums
überplant werden.

Degersen (mi). Farben und
Formen haben die Erzieherin-
nen im Degerser Kindergarten
„Büllerbü“ dieser Tage den
Kindern nähergebracht, besser
gesagt so nah, wie es nur geht
Die Fingerfarben klebten am
Ende an Wänden, Fußboden,
in der Kleidung, den Haaren
und am ganzen Körper. Ges-
tern war schließlich ein Höhe-
punkt in der Projektwoche.
Nicht nur weil die „bunte Wo-
che“ angefangen hatte. Der ge-
samte Bewegungsraum in der
ersten Etage der Kindertages-
stätte war mit festem Malerpa-
pier ausgekleidet. Es gab liter-
weise Fingerfarben, dazu Pinsel
und „Freie Bahn“ zum Malern
nach Herzenslust.

Es dauerte nicht lange, da
waren Fußboden und Wände
ein einziges Farbenmeer und
mittendrin patschten die klei-
nen Künstler. Viele hatten
längst den Pinsel beiseite gelegt
und malten mit bloßen Händen
und Füßen. Zahlreiche Klei-
dungsstücke flogen in die Ecke,
nachdem sie ihre Farbe ge-
wechselt hatten. Ganz neue
Haarfarben entstanden bei dem
ein oder anderen.

Der gesamte Bewegungs-

Farben und Formen
sind Trumpf
Kunterbuntes Projekt in „Bullerbü“

raum war nur noch ein einziges
vierwändiges Kunstwerk, beste-
hend aus Strichen und Punk-
ten, frei nach dem Motto,
„kunterbunt“. Das hatten die
Kitakids bravourös hinbekom-
men. Nur gut, dass die hoch-
wertigen biologischen Finger-
farben sehr leicht wasserlöslich
waren. Die meisten Kinder lan-
deten nach getaner Arbeit in
der Badewanne, nachdem sie
sich mit Farben, mit und ohne
Pinsel, so richtig ausgetobt hat-
ten.

In den Tagen zuvor hatten
die „Bullerbü“-Kinder geomet-
rische Formen vom Dreieck bis
zum Kreis, Quadrat und Recht-
eck gebastelt und sich über ro-
te, gelbe und blaue Wochen an
die Farben herangearbeitet. Sie
erlebten dabei verschiedenfar-
bige Frühstückstage, etwa in
„Gelb“ mit Bananen, Honig-
melonen und Vanillepudding.
Die Vorschulkinder besuchten
das Sprengelmuseum und sa-
hen, wie auf Keilrahmen ge-
malt wird.

Am Freitag endet das mehr-
wöchige und vielfarbige Far-
benprojekt mit einer zünftigen
Faschingsfete – natürlich kun-
terbunt.

Sehr wörtlich genommen hat diese „Farbkünstlergruppe“ das Thema „Farben und For-
men“. Mit Händen und Füßen hatte Josy (4) malt mit Erzieherin Nicole Wolters, wäh-
rend sich Fin (4)eine neue Haarfarbe verpasst. Fotos: Mießen

Flohmarkt im
„Deisterblick“
Wenngisen (bes). Die Mitar-
beiter des Seniorendomizils
„Deisterblick“ laden für Sams-
tag, 10. März, zu einem Floh-
markt für Kinderkleidung,
Spielzeug, und Bücher sowie
Babybekleidung ein. In der
Aula der Einrichtung an der
Hagemannstraße in Wennig-
sen können die Besucher in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr an den
Ständen stöbern und die aus-
gedienten Sachen verkaufen.
Die Erlöse des Kinderfloh-
marktes und des Kuchenbasars
sollen dem Tierheim Galgos
de la Luz zugute kommen. „Da
der Baby- und Kinderfloh-
markt das Pflege- und Betreu-
ungskonzept zwischen Jung
und Alt abrundet, ist er zwei
Mal im Jahr fester Bestandteil
unseres Veranstaltungskalen-
ders“, so Einrichtungsleiterin
Marion Bliefernick.
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